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Das Finanzkorsett wird enger
Die Diözese ver-
zeichnete ein Plus
von 7,2Millionen
Euro, muss aber
für die Zukunft
vorsorgen.
Regensburg (rs). Für das Jahr
2018 legte die Diözese zusam-
men mit den anderen Rechtsträ-
gern im Bistum Regensburg den
Jahresabschluss mit einem Plus
in Höhe von 7,2 Millionen Euro
vor. Die Gesamtaufwendungen
betrugen rund 371 Millionen
Euro. Als Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts ist die Diözese
der Rechtsträger im Bistum, der
die Kirchensteuer einnimmt.
„Im Haushalt der Diözese KdöR,
dem größten der 20 Haushalte
wird das finanzielle Korsett en-
ger“, stellte Generalvikar Micha-
el Fuchs fest.
Zwar sanken im Jahr 2018 die
Kirchensteuererträge nur leicht

um 1,7 Prozent, zugleich sorgte
die Nullzinspolitik für ein Mi-
nus von 26 Prozent. „Die haus-
halterische Situation trübt sich
ein, die steigenden Kosten im
Bausektor und im Personalbe-
reich zwingen uns zu noch stär-
kerer Disziplin und zu einem
umfassenden Nachdenken über
die künftig zu leistenden Ausga-
ben“, sagte Fuchs. In den nächs-
ten Jahren will die Diözese

Schwerpunkte identifizieren
und gleichzeitig erwägen, was
sie mit Bedacht loslassen kann.
Den angekündigten Sparprozess
kann die Diözese Regensburg
dank einer soliden Rücklagen-
politik planend und struktu-
riert aufnehmen. Das Nettover-
mögen umfasst rund 155,3 Mil-
lionen Euro. Damit ist der Ver-
mögensbereich gekennzeichnet,
der nicht bereits verbindlich

eingeplant ist, etwa für Sanie-
rungen, Pensionen oder andere
Verpflichtungen. „Das gesamte
Eigenkapital ist viel höher, es-
liegt bei rund 906,6 Millionen
Euro. Die Zahl macht vor allem
deutlich, dass wir vorausschau-
end handeln. Das Geld für die
Verpflichtungen von morgen
haben wir bereits gestern zu-
rückgelegt“, sagte Fuchs.
Die Mittel stammen zu rund
83,3 Prozent aus Kirchensteu-
ern. „Jeder Euro, den wir ausge-
ben, muss mittelbar oder unmit-
telbar den Menschen zugute-
kommen“, betonte Fuchs.
Alois Sattler, Finanzdirektor der
Diözese, lud Interessierte dazu
ein, sich darüber zu informie-
ren, wie die Kirche ihre Mittel
einsetzt. Auf der Homepage
www.zahlengesichter.de wur-
den alle Jahresabschlüsse der 20
Rechtsträger eingestellt. „Aber
um zu begreifen, was diese Mit-
tel tatsächlich bedeuten, muss
man auch einen Blick auf die
Berichte, Interviews und Filme
werfen“, sagte er.

Finanzdirektor Alois Sattler präsentierte die aktuellen Zahlen des
Bistums. Foto: Jakob Schötz

Wann handelt es sich
um Mietwucher?

Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e. V. antworten:

Frage von Veronika L. aus
Burgweinting: Ich zahle für
meine Einzimmerwohnung
eine Miete, die nach meiner
Rechnung weit über dem
Mietspiegelwert liegt. Ist das
ein Fall vonMietwucher?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Der Mietwu-
chertatbestand ist erfüllt,
wenn der Vermieter unter
Ausbeutung der Zwangslage,
des Leichtsinns oder der Un-
erfahrenheit des Mieters sich
eine Wohnungsmiete gewäh-
ren lässt, die in einem auffal-
lenden Missverhältnis zu sei-
ner Leistung steht, zum Bei-
spiel wenn die ortsübliche
Vergleichsmiete (Mietspiegel-
miete) um mehr als 50 Pro-
zent überschritten wird
(Oberlandesgericht Köln, Ur-
teil vom 22. August 1978, Ak-

tenzeichen 1 Ss 391/78). Ob
tatsächlich ein „auffälliges
Missverhältnis“ zwischen
Miete und Wohnwert vor-
liegt, muss im Einzelfall ge-
prüft werden. Vom Mietwu-
cher zu unterscheiden ist die
Mietpreisüberhöhung. Nach
der zitierten Entscheidung
des Oberlandesgerichts Köln
ist eine Mietpreisüberhö-
hung schon bei Überschrei-
ten der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete um 20 Prozent
anzunehmen.
In beiden Fällen können
strafbare Handlungen vorlie-
gen, die einen Anspruch des
Mieters auf teilweise Rück-
zahlung der Miete begrün-
den. Eine Einzelfallberatung
für Mitglieder durch den
Mieterbund Regensburg
kann Zweifelsfälle klären.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

John Reed öffnet seine Pforten
Regensburg (xje). Der Fitness Music Club John Reed imDörn-
berg-Areal hat eröffnet. Das Konzept der Discountfitnesskette
McFit bietet eineMischung aus Training, Street Art undMusik
mit eigenem Radiosender. Mit den virtuellen Kursen von Cyber-
robics stehenmehr als 90 Kurse zur Verfügung, die die Trainie-
renden an die schönsten Plätze der USA entführen. Foto: Ederer

7200 Euro für Kuno-Familien
Regensburg (rs). Bei einer Spendenaktion im Rahmen der Haus-
messen in den Würth-Niederlassungen Regensburg, Regensburg-
Weichs, Regenstauf, Schwandorf, Weiden, Wernberg, Amberg,
Mitterteich, Cham, Straubing, Mainburg, Abensberg, Neumarkt
und Parsberg kamen insgesamt 7200 Euro zusammen. Der Erlös
geht in diesem Jahr an die Familiennachsorge der Kuno-Klinik St.
Hedwig. Sabrina Strzys und Joachim Berner (li.) von Würth über-
reichten die Spende an Gerhard Harrer, Pflegedirektor der Kuno-
Klinik St. Hedwig. Foto: Berner

Sparkasse bietet Apple Pay an
Regensburg (rs).Die Sparkasse Regensburg bietet ihren Kunden ab
sofort Apple Pay an und ermöglicht nach ihren Angaben damit ein-
fache, sichere und vertrauliche Zahlungen per iPhone, Apple
Watch, iPad undMac.
˘Mehr Informationen auf www.sparkasse.de/applepay

Spitzenplatz für das Uniklinikum
Regensburg (rs).Das Universitätsklinikum (UKR) wurde von der
ZeitschriftWirtschaftswoche als „wertvoller Arbeitgeber für das
Gemeinwohl“ ausgezeichnet und belegt den Spitzenplatz unter den
Regensburger Unternehmen. Für die Studie wurden über 1000 Re-
gensburger danach befragt, wie sehr sich ein Unternehmen um das
Wohl derMitarbeiter und das Gemeinwohl der Region kümmert.

Infineon-Preis 2019 vergeben
Regensburg (rs). Herausragende Noten und außerordentlicher
Einsatz für die Gesellschaft – diese Kombination qualifiziert für
den Erhalt des Infineon-Preises, der jetzt zum 21. Mal vergeben
wurde. In diesem Jahr wurden die BOS-Absolventen Maria Birnt-
haler aus Bergstetten, Fleur Deyhim aus Regensburg, Luis Dobler
aus Bad Abbach und Selina Kagerer aus Zeitlarn sowie Theresa
Schwarzer aus Viehhausen mit jeweils 1000 Euro ausgezeichnet.
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer (2. v. li.) und Infi-
neon-Betriebsleiter Jörg Recklies (li.) gratulierten. Foto: Zierer

Spende für Kinder
12000 Euro von den Sparkasse-Mitarbeitern

Regensburg (rs). Die Mitarbei-
ter und ehemalige Angestellte
der Sparkasse Regensburg ha-
ben wieder für die Kinderheime
in Stadt und Landkreis gespen-
det. Mit einem zusätzlichen Bei-
trag von der Sparkasse Regens-
burg sind dabei 12000 Euro zu-
sammengekommen. Personal-
ratsvorsitzender Alfons Ker-
scher überreichte die Spenden-
schecks im Heilpädagogischen
Kinderheim Kallmünz mit dem

Vorstandsvorsitzenden Franz-
Xaver Lindl und der Landrätin
Tanja Schweiger.
Jeweils 2400 Euro gehen an die
fünf Kinderzentren in Kall-
münz, Hemau, Regenstauf so-
wie St. Leonhard und St. Vin-
cent in Regensburg. „Es ist eine
sehr schöne Tradition, dass die
Mitarbeiter und Ehemalige mit
der Auszahlung des November-
gehalts so fleißig spenden“, sag-
te Kerscher.

Alfons Kerscher, Personalratsvorsitzender der Sparkasse Regens-
burg, überreichte mit Landrätin Tanja Schweiger (4. v. li.) und dem
Vorstandsvorsitzenden den Spendenscheck an die Leiter der Kinder-
zentren in Stadt und Landkreis. Foto: Winkelmeier

Neuer Standort
93057 Regensburg Weidener Str. 8
Industriegebiet / Haselbach
regensburg@glaserei-kronacker.de

Tel. 0941 42007

Wir wünschen all unseren Geschäftskunden
ein frohes Weihnachtsfest

Am Ende des alten Jahres danken wir für die gute Zusammenarbeit
und wünschen für das neue Jahr Gesundheit Glück und Erfolg.

Vom 23.12. – 06.01.2020 haben wir Betriebsurlaub.
Ab 07.01.2020 sind wir wieder für sie da.
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